
Einsatz quantitativer Methoden in

Marketing

Controlling

Banken und Finanzen, insb. derivative Finanzinstrumente

Accounting (ja, auch da)

Makro- und Mikroökonomie

=>Bundesbank – Job Offers

sowieso in Ökonometrie

=>Grundlegende statistisch/ökonometrischer
Methoden sind für ein modernes wirtschaftswissenschaftliches
Studium unabdingbar

Wer braucht schon Statistik ?
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Markowitz, Miller,  Sharpe (1990) 
Asset allocation (Wahl eines optimalen Portfolios von Finanzanlagen) und Asset
Pricing (Bewertung von Finanzanlagen)

Merton,  Scholes (1997)
Option Pricing (Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten)

Heckman, McFadden (2000)
Entscheidungsmodelle und Sample-Selection-Bias

Wer braucht schon Statistik?  (2)
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MBOs: Die Ziele dieser Veranstaltung sind...

Entwickeln der methodischen Bausteine für das Verständnis der 
modernen Wirtschaftswissenschaftlichen Literatur (Werkzeugkasten)

Erarbeiten eines qualitativ guten methodischen Fundaments für 
Vertiefungs- und Spezialisierungsstudium

Sowohl formales als auch intuitives Verständnis für quantitative
Ansätze in der Wirtschaftswissenschaft
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MBO: Diese Ziele werden erreicht durch ...

vorbereiteten Dozenten mit geordneter Vorlesung

vorbereitete Tutoren (Start: 2. Vorlesungswoche)

vorbereitete Studenten in Vorlesung und Tutorien 

Mitschriften und Selbst-Studium
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Homepage Kurs Statistik II

http://www.uni-
tuebingen.de/uni/wwo/Grammig/veranstaltungengramm/Statistik%20I06.html

Homepage aktuelles zum Lehrstuhl

http://www.uni-tuebingen.de/uni/wwo/Grammig/aktuellgramm.html

Homepage Forschung

http://www.uni-tuebingen.de/uni/wwo/Grammig/grammig_p.html

Dozent: joachim.grammig@uni-tuebingen.de

Assistentin: kerstin.kehrle@uni-tuebingen.de

Nutzen Sie das Intranet (aber mit Netiquette)
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Aufbau der Veranstaltung

Explorative Datenanalyse

Wahrscheinlichkeit und Risiko

Quantitative Methoden der Wirtschaftswissenschaften

Die Erkenntnis muß der Anwendung vorausgehen!

Die Hürden sind nicht mathematischer, sondern konzeptioneller 
Natur
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Am Lehrstuhl
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Kerstin Kehrle
Diplom-

Volkswirtin
(Quant.)

Sprechstunde 
Donnerstag 16-17

Joachim 
Grammig

Sprechstunde 
Donnerstag 10-11

Angelika Hutt
Sekretariat/
Web Master

Öffnungszeiten
Sekretariat
tägl.  9-11



Die Tutorinnen und Tutoren

Melanie Knobelspies
(Q)BWL

Jochen Heberle
Dipl. – Kaufmann

/Mathematik

Felix Prothmann
IBWL

Miriam Sperl
IVWL

(Westeuropa)

Stephan Jank
IVWL

(Westeuropa)

Tobias Gummersbach
IVWL (Orient) 9
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